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Geh aus, mein Herz, und suche Freud
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Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser
lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier und siehe, wie
sie mir und dir sich ausgeschmücket haben, sich
ausgeschmücket haben.                         EG 503, 1

Liebe Wanderstableser_Innen,
es hat seine Gründe, dass der Wunsch nach

gerade diesem Lied von Paul Gerhardt so unheimlich groß ist. Selbst bei
Trauerfeiern mitten im Winter wird häufig darum gebeten: Lassen Sie
uns doch bitte das Lied von Paul Gerhardt von den Bäumen, die voller
Laub stehen, singen.
Paul Gerhardt hat mehr als 130 Lieder geschrieben, doch keins ist über

die Jahrhunderte hinweg so sehr im Bewusstsein der Menschen geblie-
ben, wie sein Geh aus, mein Herz. Und das, obwohl er es in der Zeit der
Katastrophe des 30-jährigen Krieges für seine schwer kranke Frau
geschrieben hat.   
Als wir im vergangenen Jahr auf den Spuren Martin Luthers von Torgau

nach Süptitz zu Fuß unterwegs waren, wurden wir in der Süptitzer Kirche
von der Lektorin Frau Bischoff ausgesprochen herzlich empfangen. Die
Laienpredigerin begrüßte uns mit Gedanken, die sie an die 6. Strophe
dieses Paul-Gehardt-Liedes knüpfte: 
… des süßen Weinstocks starker Saft bringt täglich neue Stärk und

Kraft in seinem schwachen Reise, in seinem schwachen Reise.
Die Gedanken Paul Gerhardts hat Frau Bischoff uns nahe gebracht.

Überzeugungen, die er aus prophetischen Gnadenvisionen entnommen
hat, wie sie z. B. beim Propheten Joel 2, 22 zu finden sind: Fürchtet euch
nicht, ihr Tiere auf dem Felde; denn die Auen in der Steppe sollen
grünen und die Bäume ihre Früchte bringen, und die Feigenbäume
und Weinstöcke sollen reichlich tragen.
Den anschließenden Genuss des Süptitzer Weines hat Frau Bischoff mit

Gottes Gnadenhandeln verbunden, wie es der Prophet gesehen hat und
wie Paul Gerhardt es formuliert hat. Während Frau Bischoff ihre Gedan-
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ken vortrug, dachte ich bei mir: Wer als Christ 40 Jahre lang unter dem
DDR-Regime gelebt hat, und jetzt als Christ die Religionsfreiheit für sich
selbst in Anspruch nehmen und genießen kann, dem schmeckt der Wein
des Glaubens sicherlich noch einmal anders als den meisten von uns, die
wir das ja gar nicht anders kennen.
Seit dieser Begegnung während unserer Lutherreise sehe ich die sechste

Strophe des Paul-Gerhardt-Liedes mit etwas anderen Augen.
Ist das konkrete Elend in dem wir Menschen leben müssen, auch noch

so groß, Gott will es nicht. Das ist die großartige Botschaft dieses glau-
bensstärkenden Liedes bis heute. Allerdings greift Gott auch mit keinem
Blitz von oben ein, wenn die Menschheit das Elend, in dem sie lebt,
selbstverschuldet vergrößert.
Das Lied von Paul Gerhardt ist also keine Gefühlsduselei, sondern ein

sich bewusst machen dessen, wie Gott sich das Leben auf der Erde
wünscht, auch wenn es gegenwärtig so nicht abläuft. 
Es ist also durchaus sinnvoll, das Paul-Gerhardt-Lied auch heute zu sin-

gen. In Zeiten, in der die Zukunft der Menschen eher durch Gefahren
bedroht ist, die mit dem täglich produzierten Abfall zu tun haben, und
nicht mehr mit Pest und Cholera wie vor Jahrhunderten. Sie haben alle
davon gehört, dass die Weltmeere vermüllen, die Zukunft der Menschheit
durch den Plastikmüll in den Ozeanen bedroht ist. Die Plastikpartikel
gelangen über die Fische in den Körper der Menschen. Probleme, von
denen Paul Gerhardt sich nicht hätte träumen lassen, dass es sie eines
Tages geben wird. 
Wenn wir nun in dieser Jahreszeit immer wieder Gottesdienste draußen

feiern, beginnend am Pflanztag, Himmelfahrt halb draußen, Pfingsten,
Radtour, den Allergottesdiensten, dann werden wir sicher nicht jedes Mal
’Geh aus, mein Herz singen‘, was wir aber jedes Mal wissen dürfen ist:
Gott hat sich seine Erde als einen Ort gedacht, über den am Ende des
Tages gesagt werden kann: Und siehe, es war sehr gut.  1. Mose 1, 31
Wenn auch die Feier der Gottesdienste mithilft, uns zu inspirieren,

unseren Teil dazu beizutragen, dann war Gottes Geist daran sicherlich
nicht ganz unbeteiligt. Pastor Wilhelm Timme
4
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Fahr Rad,
KiWi !
Zum ersten

Mal planen
wir eine ge-
meinsame KiWi-Fahrradtour
durch beide Kirchengemeinden.
Am Sonntag, dem 27. Mai 2018
treffen wir uns um 10.30 Uhr auf
dem Schulhof in Neddenaverber-
gen zu einem kurzen Gottesdienst
unter freiem Himmel. 
Um 11 Uhr geht es los. Zu-

nächst fahren wir über Küken-
moor (Möglichkeit eines Toiletten-
gangs) und Kohlenförde Richtung
Schmomühlen. Am Müllerhaus
kehren wir zur Mittagsrast ein.
Eine leckere Suppe und Getränke
zum Erfrischen warten 
dort auf uns. Hier haben 
wir die Möglichkeit, 
uns ein wenig zu erholen 
und ins Gespräch zu kommen.
Anschließend radeln wir über

Klein Linteln Richtung Kirchlin-
teln zum Gemeindehaus zu einem
kurzen Zwischenstopp. 
Nun folgt die Schlussetappe über

Weitzmühlen nach Luttum zur

Dorfscheune. Nach rund 20 km auf
dem Tachometer und einer erleb-
nisreichen Zeit erwarten uns die
Luttumer Backmeister mit Butter-
kuchen, und Kaffee steht dann auch
bereit. Bei hoffentlich frühlingshaf-
tem Wetter können wir uns zusam-
men über die geradelten Kilometer
freuen. Nach einem gemeinsamen
Abschluss endet der KiWi-Fahrrad-
ausflug gegen 16.00 Uhr. 
Von dort aus geht es wieder zu-

rück in Ihre Dörfer.
Alle Etappen sind
gemütlich zu schaf-

fen. Vielleicht stoßen Sie aber auch
an einem Zwischenziel dazu? Auf
jeden Fall seien Sie uns alle mit
Ihren Drahteseln herzlich willkom-
men! Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme.
Falls das Wetter an diesem Tag
fahrradunfreundlich sein sollte,

so treffen wir uns um 10.30 Uhr
zu einem Gottesdienst in der Ned-
dener Kapelle. Anschließend wol-
len wir mit Ihnen noch ein wenig
Zeit verbringen und gemeinsam
zu Mittag essen. Die bereits er-
wähnte Suppe wird dann im
Schützenhaus verspeist.
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Eine Schautafel zum Gedenken und zum Verstehen
Auf dem Friedhof in Armsen steht

seit 15 Jahren ein Gedenkstein mit
Geburts- und Sterbedaten.
Aber warum steht er dort? Woran

soll dieser Stein erinnern?
Mit genau diesen Fragen habe ich

mich zusammen mit den Konfirman-
den Lewin Intemann, Tobias Bunke,
Marleen Westermann und Jonathan
Rosendahl beschäftigt.
Wir haben uns in mehreren Treffen

zusammengesetzt und einen Text für
eine Schautafel erarbeitet. Wie Tobias
es zusammenfasste: „Wir haben lange besprochen welchen Text wir
nehmen. Gute Worte und Sätze wollten wir wählen, damit wir ein fast
perfektes Ergebnis erreichen.“
Da viele Leute gar nicht wissen, warum dieser Stein dort steht, halten

wir es  für wichtig direkt am Gedenkstein für die toten Zwangsarbeiterin-
nenkinder eine Möglichkeit der Information zu schaffen.
Ein Gedenkstein ist ein Ort der Erinnerung. Erinnern kann man sich

aber nur, wenn man den Anlass für die Erinnerung kennt. Eine bloße Auf-
listung von Namen reicht nicht aus, um zu verstehen.
Da es in Armsen schon viele Informationstafeln gibt, dachten wir, dass

es sinnvoll wäre eine Tafel im gleichen Stil zu schaffen.
Eine Tafel, die sich gut ins Ortsbild integriert und, wie auch an den an-

deren Stellen in Armsen, gut informiert.
Wir gehen davon aus, diese Informationstafel nach dem Durchlaufen

der notwendigen bürokratischen Formalitäten am Dienstag, dem 26. Juni
um 18 Uhr, der interessierten Öffentlichkeit in einer kleinen Feierstunde
präsentieren zu können. Daran wirken die beteiligten Konfirmanden mit.

Jule Wieters
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Kannst Du Dich eigentlich
noch an Deine Taufe erinnern?
Nein? Nun, das liegt vielleicht
daran, weil es schon ziemlich
lange her ist. Ziemlich lange?
Wir wollen es genau wissen!
Jedes Jahr gehen wir in den Tauf-
büchern auf Spurensuche und
forschen nach Namen, bei denen
das Taufjubiläum fünf Jahre zu-
rück liegt. 
Taufe – was ist das eigentlich,

und was bedeutet sie für mich?
Diese Frage werden wir am Sonntag,
13. Mai, um 10 Uhr, im Gottesdienst
zur Tauferinnerung, nachgehen.
Kinder, die vor fünf Jahren getauft
wurden, sind als Ehrengäste eingela-
den. Sie werden in diesem Jahr sogar
eine richtige Taufe miterleben kön-
nen. Und, wie es schon Tradition ist,
anschließend unter dem Segenszelt
mit dem Taufwasser an ihre eigene
Taufe erinnert.
Um den Kindern ihren Tauftag

wichtig zu machen, erhalten sie auch
ein kleines Geschenk. In diesem
Alter  beginnen sie nämlich interes-
siert und viel zu fragen – warum
nicht auch über unseren Glauben?! 
Da uns bei zugezogenen Gemein-

degliedern, die auswärts getauft wur-

den, in der Regel die entsprechenden
Daten fehlen, sind natürlich auch
Kinder, die in anderen Gemeinden
getauft worden und zwischenzeitlich
zugezogen sind, mit ihren Eltern,
Großeltern und Paten herzlich will-
kommen. Wenn Kinder ihr Taufjubi-
läum mitfeiern möchten, freuen wir
uns sehr über Ihren Anruf im Pfarr-
büro, Telefon 04238/493. Wenn auch
die Taufkinder besonders eingeladen
sind, so bedeutet dies nicht, dass alle
anderen Gemeindeglieder ausgela-
den sind und zu Hause bleiben sol-
len. Jeder ist herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf viele Kinder mit

ihren Familien.
Pastor Wilhelm Timme 
& Jutta Bönsch

Meine Taufe vor fünf Jahren …
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Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669
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Warum pflanzen wir 
einen Baum?
Wir haben in den vergan-

genen Jahren bereits Bäume
zu den Konfirmationen un-
serer Töchter und zu meinem
50. Geburtstag gepflanzt. 
Das Projekt des Jakobi-

Waldes gefällt uns sehr gut,
da es verschiedene Aspekte
verbindet, die Verbesserung
der Umwelt, die Erinnerung
an Anlässe oder Personen
und die Zugehörigkeit zu
unserer Gemeinde. 

Bei diesem 11. Pflanztag am 15. April im Jakobi-
Wald, haben wir mit unserer chilenischen Gast-
tochter Martina Errickson Jimenez eine Eiche
gepflanzt. 

Während unsere Tochter in ihrem Schüleraustausch ein Jahr in Pu-
erto Montt in Chile verbrachte, ist zu Martina eine  intensive Freund-
schaft entstanden. Zunächst war ihr Aufenthalt bei uns nur als Besuch
für drei Monate geplant, nun wird sie für ein ganzes Jahr in unserer
Familie leben und hier zur Schule gehen. In den vergangenen fünf
Monaten ist sie uns schon sehr ans Herz gewachsen, und sie wird den
Aufenthalt in Deutschland sicher auch nie vergessen. Wir freuen uns,
dass sie sich auf dieses interkulturelle Abenteuer eingelassen hat, ein
Jahr bei uns in Deutschland zu leben. 
Auch wir lernen viel über Chile und seine Kultur. Zur Erinnerung

an ihren Aufenthalt und als Symbol für ihre Spuren in unserer Familie
haben wir diesen Baum gepflanzt. Sonja Butz-Georg



Zeitgeschichtliche Werkstatt

10

Der Kirchenvorstand hat in seiner
Sitzung am 3. April den Projektstart
zur Realisierung des lange geplanten
und vorbereiteten Kapitelhauspro-
jektes beschlossen.
Die Voraussetzungen für regional-

geschichtliche Ausstellungen im
Kapitelhaus werden nun geschaffen.
Doch was genau wird im Kapitel-
haus geschehen? Es lässt sich in drei
Punkten zusammenfassen:
1. Das erste Ziel des Projektes ist

die Einrichtung der zeitgeschicht-
lichen Werkstatt im Kapitelhaus.
Das Gebäude soll als Ort für
wechselnde temporäre museale
Ausstellungen hergerichtet wer-
den. Arbeitsergebnisse der For-
schung, vor allem der Jugend-
lichen und Konfirmanden, aber
auch der Schüler aus Kirchlinteln
und Verden können hier öffent-
lich eingesehen werden. 

2. Das Kapitelhaus wird eine Art
Dokumentationszentrum der hi-
storischen Geschehnisse des ge-
samten 20. Jahrhunderts an den
unterschiedlichen Gedenkorten in
der Gemeinde Kirchlinteln mit
Wirkung in den Landkreis Verden

hinein und auch darüber hinaus
werden. Es gibt eine systemati-
sche Orientierung zu den ver-
schiedenen regionalen Gedenkor-
ten: Was kann ich wo finden? Es
werden Computer zur Verfügung
stehen, mit denen Informationen
zu Orten, Vorgängen und Perso-
nen abgerufen werden können 

3. Schließlich fungiert das Kapitel-
haus als Sammelstätte von histo-
rischen Materialien, wie Briefen,
Tagebüchern, Texten und Fotos,
die der Forschungsarbeit der zeit-
geschichtlichen Werkstatt zur
Verfügung gestellt werden.
Um dieses ambitionierte Projekt

eines regionalgeschichtlichen Muse-
ums im ältesten säkularen Gebäude
des Landkreises Verden kompetent
ausrüsten und professionell begleiten
zu können, wird ein Kapitelhausträ-
gerverein gegründet. 
Es geht dabei auch um die langfri-

stige Betreuung des Kapitelhauses
als Museum. Hierzu zählen die    Ge-
währleistung von sicheren Öffnungs-
zeiten für die wechselnden Aus-
stellungen und die Begleitung von
Besuchergruppen. Das alles wird in

Vereinsgründung der zeitgeschichtlichen Werkstatt 
im Kapitelhaus Wittlohe-Kirchlinteln e.V. am 16. Oktober ’18
Regionalgeschichtlich interessierte Personen gesucht 
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den Aufgabenbereich des zu grün-
denden Vereines der zeitgeschichtli-
chen Werkstatt im Kapitelhaus fallen.

Im Satzungsentwurf für den Verein
haben wir über den Zweck des Ver-
eines folgendes formuliert: Der
Zweck des Vereines wird dadurch
realisiert, dass der Verein in der Aus-
einandersetzung mit der Geschichte
in der Region:
 historisches Material sammelt, er-
hält und aufarbeitet

 öffentliche Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Aspekten durchführt

 regionalgeschichtliche Themen
insbesondere mit Jugendlichen   er-
forscht und unter Einbeziehung
zeitgemäßer pädagogischer Ge-
sichtspunkte bearbeitet

Ausstellungen und Präsentationen
anderer Arbeitsergebnisse vorbe-
reitet und durchführt 

 zur Unterstützung und Verbreitung
seiner Arbeit Publikationen heraus-
gibt.

Nun ist es an der Zeit diesen Verein
tatsächlich zu gründen. Die Grün-
dungsversammlung wird in diesem
Jahr einberufen. Wir suchen dafür
Personen, die an regionalgeschicht-
lichen Zusammenhängen interessiert
und außerdem bereit sind, sich in
diesem Verein einzubringen. 
Richard von Weizsäcker sagte am

8. Mai 1985 unter anderem: 
„Erinnern heißt, eines Gesche-

hens so ehrlich und rein zu geden-
ken, daß es zu einem Teil des
eigenen Innern wird. Das stellt
große Anforderungen an unsere
Wahrhaftigkeit.“
Über dieses hehre Ziel  in regional-

geschichtlichen Zusammenhängen
zu wachen, ist Aufgabe des zu grün-
denden Vereines.
Da die Arbeit der zeitgeschichtli-

chen Werkstatt im Kapitelhaus sich
auf alle Dörfer Kirchlintelns bezieht,
ist es auch ausdrücklich erwünscht,
dass sich das in der Zusammenset-
zung dieses Vereines abbildet. Wenn
Sie Interesse oder auch Fragen dazu
haben, wenden Sie sich gerne an
mich, oder finden Sie sich doch ganz
einfach zur Gründungsversamm-
lung für den Kapitelhausverein am
Dienstag, dem 16. Oktober 2018 um
19 Uhr im Wittloher Gemeindehaus
ein. Wilhelm Timme
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke
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Übernachtung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vom 8. auf den 9. Juni
Die ursprünglich für April geplante Übernachtung der neuen Konfis

musste wegen einer Fortbildung von Pastor Timme in den Juni verschoben
werden. Sie findet nun vom 8. auf den 9. Juni statt. Wir verbringen den
Abend und die Nacht ab 17 Uhr gemeinsam in Wittlohe. Ziel ist, dass wir
uns besser kennen lernen. Dafür haben wir als KU-Team ein spannendes
Programm vorbereitet. Zusammen essen, das legendäre Chaos-Spiel und ei-
nige spannende Gemeinschaftsaktionen stehen auf dem Plan. Am Samstag
frühstücken wir noch zusammen bevor die Eltern euch um 9 Uhr wieder ab-
holen können.
Lasst euch überraschen, wir als KU-Team freuen uns schon auf euch!

�
Fahrt zur Gedenkstätte Bergen Belsen 
am Samstag, 8. September
Was hier in unserer Region in der Zeit des Zweiten Weltkrieges passierte,

ist im Herbst unter dem Aspekt des sinnlosen Mordens und Sterbens ein
Schwerpunkt des Konfirmandenunterrichtes. Seit einigen Jahren bietet das
KU-Team den Konfis eine – freiwillige – Fahrt in die Gedenkstätte des Kon-
zentrationslagers Bergen-Belsen an. 
Nach einem Vorbereitungstreffen in der Woche vor der Fahrt starten wir

am Samstag um 9 Uhr in Wittlohe. Voraussichtlich fahren wir wieder
gemeinsam mit dem Bus nach Bergen-Belsen. Die Jugendlichen werden in
kleinen Gruppen von uns Teamern begleitet und über das Gelände und durch
die Gedenkstätte geführt. Zum Abschluss des Tages gibt es auf dem Nach-
hauseweg noch ein gemeinsames Picknick bevor wir gegen 16 Uhr wieder
zurück in Wittlohe sein werden. Interessierte Eltern oder Gemeindemitglie-
der sind ebenfalls eingeladen, an der Fahrt teilzunehmen und können sich
bei Interesse bei Pastor Timme melden. Sonja Butz-Georg
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Ich frage mich, wie das wohl wird?
Mit dieser oder einer ähnlichen Frage im Kopf begannen Lore Bittermann,

Jutta Bönsch und ich vor sechs bzw. zwölf Jahren unser Amt als Kirchen-
vorsteherinnen in der KG Wittlohe. Welche Aufgaben würden auf uns zu-
kommen, würden wir die Zusammenhänge durchschauen, wie können wir
unsere Stärken einsetzen, welche Ziele können wir uns setzen und auch um-
setzen? Ungefähr wussten wir ja, worauf wir uns einlassen würden. Sonntags
den Gottesdienst unterstützen, an den Kirchenvorstandssitzungen teilneh-
men, Ohren, Augen und Herzen offen haben für die Belange der Gemeinde-
glieder.
Die Zeit in unserem Ehrenamt war viel mehr. Wie ein bunter Strauß an Er-

fahrungen, Projekten, Erlebnissen, Wagnissen und Erfolgen – das ist sie, die
Arbeit im Kirchenvorstand. Gemeinschaft erleben, Konflikte aushalten, Lö-
sungen suchen und finden und am Ende zufrieden sein über das Erfahrene.

Ich frage mich, wie das wohl wird?
Die Zeit danach. Nun ist unsere Zeit im Ehrenamt als Kirchenvorsteherin-

nen vorbei. Am 10. Juni 2018 werden wir im Gottesdienst verabschiedet.
Und dann? Werden wir uns aus der Gemeindearbeit gänzlich zurückziehen,
uns woanders engagieren? Andere Ziele verfolgen? Unsere Arbeit in der Kir-
chengemeinde haben wir als vielfältig, intensiv und prägend empfunden.
Und warum? Weil sie genau so ist. Das wird bei uns dreien Spuren hinter-
lassen. Bestimmt wird man uns hier und da weiterhin auftauchen sehen.

Ich frage mich, wie das wohl wird?
Neue Besen kehren gut. Frischer Wind tut immer gut. Sie kennen diese

Sprüche. Der neue Kirchenvorstand ist gewählt. Eine Mischung aus
Menschen, die diese Tätigkeit bereits einige Jahre kennen und anderen, die
durch neue Ideen bereichernd sein werden. Sonja Butz-Georg, Birgit Söhn
und Hans-Rainer Strang werden am Sonntag, dem 10. Juni 2018 als neue
Kirchenvorsteher/-innen eingesegnet. Dann beginnen die sechs Jahre in die-
sem bereichernden und abwechslungsreichen Amt. Allen viel Freude und
Glück dabei!

Wie das wohl wird? Gut wird es, da bin ich mir sicher.
Maren Pötter
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Konfirmandenspende der diesjährigen Konfis
Wie in den vergangenen Jahren spendeten die Konfirmandinnen und

Konfirmanden einen Teil ihrer Geldgeschenke. Über die Organisation,
die mit dieser Spende bedacht
wird, haben sie beim KU-Tag zur
Vorbereitung des Vorstellungsgot-
tesdienstes diskutiert und abge-
stimmt. 
Zur Auswahl standen verschie-

dene Organisationen unter dem
Motto „Menschen für Men-
schen“. Der diesjährige Konfir-
mandenjahrgang hat sich ent-  
schieden, die Spende dem Kinderhospiz Löwenherz zukommen zu
lassen. Insgesamt kamen 425 Euro zusammen. Es ist toll, dass die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden im Rahmen ihrer Feier auch an Kinder
und Jugendliche dachten, denen es leider gesundheitlich nicht gut geht.

Gottesdienst zur Einschulung

Du kommst in die Schule?
Dann sehen wir uns beim Gottesdienst für die Schulanfänger am

Sonnabend, dem 11. August, um 11 Uhr, in unserer St.-Jakobi-Kirche
in Wittlohe. Mit Schultüte und Ranzen kommst du in die Kirche. Nicht
alleine, sondern mit Mama und Papa, Oma und Opa und allen, die dich
begleiten möchten an deinem großen Tag. Mit Gottes Segen bist du dann
gut gerüstet für die Schule und alles, was kommt.
Wir freuen uns auf dich!

Pastor  Wilhelm Timme, Diakonin Karin Kuessner, 
Christiane Bensel-Steeneck und Jutta Bönsch



Kurzinfo
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 Die Kirche in Wittlohe ist ab Mai wieder offen
Ab dem 1. Mai ist die Wittloher St.-Jakobi-Kirche nicht nur für Touristen

wieder täglich geöffnet. Das Gotteshaus lädt ein, für einen Moment die
hektische Betriebsamkeit des Alltages zu verlassen, zur Ruhe zu kommen.
Die Kirche steht zwischen dem 1. Mai und dem 3. Oktober jedem, der es
möchte, von 9 bis 18 Uhr, für einen Besuch oder eine persönliche Andacht
zur Verfügung. Über einen Eintrag im Gästebuch der Kirche freuen wir
uns. Für Fragen zur Geschichte und Kirchenführungen steht Ihnen Rita
Tietje aus Wittlohe unter 0 42 38 – 301 gern zur Verfügung.

�
 Plattdüütsch Kerkn an Himmelforth in Lutten    
Der Himmelfahrtsgottesdienst der St.-Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe

findet wie seit Jahren üblich, auf dem Festzelt in Luttum statt. Doch die
plattdüütsch Kerkn am Donnerstag, dem 10. Mai 2018, um 10 Uhr ist
nicht nur für die Luttumer Christen gedacht. Alle, die Freude an einem
plattdeutschen Gottesdienst haben, sind willkommen. Der Himmelfahrts-
gottesdienst wird musikalisch neben den Klängen vom E-Piano von den
Luttumer Liederfreunden unter der Leitung von Hartmut Nill gestaltet.
Wilhelm Manke ist als Lektor dabei. 

�
 Tauferinnerung am 13. Mai 2018
Die Taufe ist das entscheidende Ereignis im Leben eines Christen. Sie

begründet unseren Glauben an Gott als den uns Menschen unendlich Lie-
benden. Durch die Taufe dürfen wir Gott als unseren Vater ansprechen.
Weil die Taufe von so großer Wichtigkeit ist, erinnern wir uns einmal pro
Jahr besonders daran. Zu diesem Gottesdienst sind alle Täuflinge, die vor
fünf Jahren getauft worden sind, herzlich eingeladen. Am 13. Mai 2018,
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um 10 Uhr, ist es in diesem Jahr wieder soweit. Auch Kinder, die vor fünf
Jahren außerhalb der Kirchengemeinde Wittlohe getauft wurden, aber in-
zwischen hierher gezogen sind, würden wir gerne in diesem Gottesdienst
begrüßen.

�
 Pfingstmontag im Salingsloh  
Den Gottesdienst am Pfingstmontag, dem 21. Mai 2018, um 10 Uhr,

wird, wie in den vergangenen Jahren auch, Pastor in Ruhe, Christian
Steinwede aus Walsrode halten. Der Gottesdienst am 2. Pfingsttag findet
auf plattdüütsch statt. Die organisatorische Verantwortung dieses regio-
nalen Gottesdienstes liegt in diesem Jahr bei der St. Petri Kirchenge-
meinde Kirchlinteln. Für die Musik im Salingsloh sorgt der Kirchlintler
Posaunenchor unter der Leitung von Tim Kunike und Hans-Wilhelm
Schröder. Bei Schietwetter findet der Gottesdienst im Zelt in Nedden-
averbergen auf dem alten Schulhof statt. 

�
 Kirchenkreisgottesdienst am 17. Juni im Verdener Dom 
Am vorletzten Sonntag vor Beginn der Sommerferien wird seit einigen

Jahren ein Kirchenkreisgottesdienst gefeiert. Superintendentin Elke
Schölper, die inzwischen Verden verlassen hat, uns dazu eingeladen, an
diesem Sonntag in den einzelnen Gemeinden des Kirchenkreises keinen
eigenen Gottesdienst zu feiern, sondern in den Dom nach Verden zu kom-
men. So wollen wir es denn in diesem Jahr auch halten. Am 17. Juni ist
also kein Gottesdienst im Bereich der Kirchengemeinde Wittlohe. Auch
die Wittloher GottesdienstbesucherInnen sind eingeladen, sich am 17. 6.
um 10 Uhr im Dom einzufinden, um dort den Gottesdienst mitzufeiern.



Werbung

18

Malerarbeiten aller Art

Tel.: 0 42 31- 6 22 92
Fax: 0 42 31- 6 71873
Mobil: 01 60 - 6 750 958
Email: ehbellmer@t-online.de
H. Bellmer · Bergstr. 28 · 27308 Kirchlinteln-Luttum
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Wir starten durch…
Am 5. Mai, ab 10 Uhr, ist das erste Treffen der Jakobi Kids.
Wenn du zwischen 8 und 10 Jahre alt bist, dann sei dabei. Es erwarten

dich ein interessanter Mix aus Spielen, spannenden (biblischen) Geschich-
ten, pfiffigen kreativen Angeboten und vieles mehr. Wir bieten dir ganz viel
Raum zum Entdecken und Ausprobieren.
Hier ein paar Termine für dieses Jahr:

05. Mai Treffen der Jakobi Kids von 10 bis 11.30 Uhr
15. bis 16. Juni KiWi-Übernachtung in Kirchlinteln 
18. August Treffen der Jakobi Kids von 10 bis 11.30  Uhr
01. September Kinderkirchentag
20. Oktober Treffen der Jakobi-Kids von 10 bis 11.30 Uhr
17. November Treffen der Jakobi Kids von 10 bis 11.30 Uhr
15. Dezember Treffen der Jakobi Kids von 10 bis 11.30 Uhr

Wir würden
uns freuen, 
dich dort zu sehen:
Amelie, Jule, 
Matthes, Judith
Theresa und Max! J

Jakobi-Kids



Jugendseite „Trainee“
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Hey, Lust auf ein „Leben nach der Konfirmation“?
Dann ist 

genau das Richtige fur̈ dich.
Der Trainee-Kurs ist ein spezielles Angebot fur̈
konfirmierte Jugendliche, die sich fit fur̈ die Grup-
penleitung machen wollen und erste Erfahrungen
in der Jugendarbeit machen möchten.
In mehreren Einheiten geht es um das Erwerben

personaler und sozialer sowie pädagogischer und organisatorischer Kompetenzen
und um Erfahrung im Glauben.
Du tust etwas fur̈ dein Selbstbewusstsein und stärkst deine Fähigkeiten, um mit
anderen im Team zu arbeiten.
Gleichzeitig dient die Teilnahme am Trainee-Kurs als Zugangsvoraussetzung fur̈
die Begleitung von Kinder– und Konfirmandenfreizeiten bzw. Aktionen im Rahmen
der Kinder– und Jugendarbeit. Dort darfst du als Teamer/in mitfahren und kannst
gleich die Dinge umsetzen, die du gelernt hast.



FSJ-Stelle
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Mein FSJ-Jahr in der 
St.-Jakobi-Kirchengemeinde 
Mein FSJ in Wittlohe ist fast vor-

bei, dabei kommt es mir vor als hätte
ich gerade erst angefangen.
Es hat mir unglaublich viel Spaß

gemacht, mich jetzt schon fast ein
Jahr lang, noch intensiver als sonst,
hier in der Kirchengemeinde zu en-
gagieren und einzubringen.
Das ist in Bezug auf die Zeitge-

schichtliche Werkstatt (ZGW) sehr
gut sichtbar.
Ich habe die Möglichkeit genutzt

und mit Konfirmanden zusammen
den Text für eine Schautafel erstellt. 
Es standen zwei wesentliche Be-

reiche im Mittelpunkt meiner
Arbeit.
Zum einen die Arbeit der

ZGW, die sich damit beschäf-
tigt die Erinnerung an histori-
sche Ereignisse hier in der
Region zu bewahren und he -
raus zu finden, was genau
zum Beispiel zu Zeiten des
Krieges hier vor Ort passiert
ist. 
Zum anderen durfte ich

Konfirmanden auf ihrem
Weg zur Konfirmation be-
gleiten, ihnen zeigen das sie

für ihren Glauben einstehen können
und das Kirche und der Glaube an
Gott mehr ist, als nur sonntags zum
Gottesdienst zu gehen. Es war eine
schöne Erfahrung mit den Konfir-
mandInnen die unterschiedlichsten
Themen zu bearbeiten, mit ihnen und
von ihnen zu lernen. 
Ich wünsche mir, das es im  näch-

sten Jahr wieder jemanden gibt, der
Lust hat sein bzw. ihr FSJ in Witt-
lohe zu machen. Für mich war es ein
spannendes und schönes Jahr!
Diese Zeit in der Kirchengemeinde

Wittlohe hat mir persönlich sehr viel
Freude gemacht und sie wird mir
fehlen wenn ich im August meine
Ausbildung beginne.     Jule Wieters
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Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Trauerschmuck
� Moderne Floristik

� Braut- & Tischschmuck

Harm Tietje
Heilpr y apieHeilpraktiker für Physiotherapie

ietje
Heilpraktiker für Physiotherapie

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußp� ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.deeln.dechlin

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisraxis



Konfirmations-Jubiläen
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Feier der Goldenen und der Diamantenen Konfirmation 
am 23. September 2018
Am 23. September laden wir ganz herzlich ein, die Goldene und

Diamantene Konfirmation in Wittlohe zu feiern.
Die Goldene Konfirmation feiern die Jahrgänge, die vor 50 Jahren, also

in den Jahren 1967 und 1968, konfirmiert wurden.
Das Fest der Diamantenen Konfirmation dürfen alle feiern, die in den

Jahren 1957/58,  also vor 60 Jahren, eingesegnet wurden.
Herzlich eingeladen sind auch diejenigen, die nicht in Wittlohe in den

evangelischen Glauben eingesegnet wurden, aber heute zur St.-Jakobi-Kir-
chengemeinde dazugehören. 
Musikalisch umrahmt wird der Gottesdienst von der Orgel und dem

Kirchlintelner Posaunenchor.

Kurzinfo

 Sommerkirche in der Region KiWi  
In den Sommerferien findet auch in diesem

Jahr wieder für vier Wochen die sogenannte
Sommerkirche statt. Sommerkirche bedeutet,
dass in der Region Kirchlinteln und Wittlohe
nur ein Gottesdienst pro Sonntag stattfindet.
Die diesjährige Sommerkirche beginnt am
8. Juli mit einem Gottesdienst in Kirchlinteln, am 15. Juli ist um 10 Uhr
Gottesdienst in Wittlohe, am 22. Juli folgt ein Gottesdienst in Kirchlinteln
und am 29. Juli endet die diesjährige Sommerkirche mit einem Gottesdienst
um 10 Uhr in Wittlohe. Die ersten beiden Gottesdienste werden von Pastor
Timme verantwortet. Am 15. Juli sind Taufen im Gottesdienst möglich.
Am 22. und 29. Juli haben die Pastoren aus Kirchlinteln die Verantwortung
für die Gottesdienste.

Kirche in der
Region
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 Regionaler Gottesdienst am 24. Juni an der Aller  
Nachdem wir im letzten Jahr mit dem groß geplanten 20. Geburtstag des

regionalen Allergottesdienstes am Fähranleger wegen des Sommerhoch-
wassers so viel Pech hatten, wird nun die 21. Auflage des Gottesdienstes
in Zusammenarbeit mit dem Heimat- & Fährverein Otersen wieder in ge-
wohnter Weise geplant. Am Sonntag vor Beginn der Sommerferien, am 24.
Juni 18 findet um 10 Uhr der Gottesdienst auf der Fähre zu beiden Seiten
der Aller statt. Pastorin Corinna Schäfer aus Westen und Lektorin Ulrike
Voige für die Kirchengemeinde Wittlohe werden von der Fähre aus den
Gottesdienst leiten. Die Posaunenchöre aus der Region KiWi und Dörver-
den/Westen sorgen für die Musik im regionalen Allergottesdienst. Falls sich
witterungsbedingt Planungsänderungen ergeben sollten, entnehmen Sie
diese bitte kurzfristigen Pressemitteilungen.    

�
 Taufen an der Aller am 18. August   
Einmal pro Jahr feiert die St.-Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe einen

Taufgottesdienst der besonderen Art: Einen Taufgottesdienst in Kooperation
mit dem Heimat- und Fährverein an und in der Aller. Dieser Gottesdienst
der Fluss taufe findet in diesem Jahr am Sonnabend, dem 18. August, um
15 Uhr am Fähranleger in der Gemarkung Otersen gegenüber der schönen
St.-Annen-Kirche von Westen statt. Wir freuen uns auf den musikalischen
Part im Taufgottesdienst durch Karin Kuessner mit Gitarre. Wir berichten
gern, dass sich dieser ungewöhnliche Taufgottesdienst inzwischen großer
Beliebtheit erfreut. Gottes Handeln unter den konkreten Witterungsbedin-
gungen des jeweiligen Sommertages zu erleben, passt zu dem Gedanken,
just an diesem Tag zu Gottes Kind zu werden. Das ist einer der Gründe, die
den Kirchenvorstand dazu bewog, auch die Gemeindeglieder zu diesem
open air Gottesdienst einzuladen, die nicht direkt etwas mit den Taufen zu
tun haben. An diesem Wochenende wird es außer dem Gottesdienst der
Flusstaufe in der St. Jakobi-Kirchengemeinde keinen weiteren Gottesdienst
geben. 
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Richtig viel los war am 10. März 2018
im Gemeindehaus Wittlohe beim
Fruḧlingsbasteln, zu dem die Region

KiWi große und kleine Leute eingeladen hatte.
Im ganzen Haus, und sogar auch draußen, wurde gewerkelt, gehämmert,
gebohrt, gemalt usw.
So konnten am Ende unter anderem marmorierte Ostereier, kleine Oster-
hasen, bunte Fruḧlingskarten, pfiffige Blumenvasen ganz stolz nach Hause
getragen werden.
Und so mancher freut sich schon auf das Adventsbasteln im Kirchlintler
Gemeindehaus.



Ev. Jugend
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„Unterbrechung im Alltag“
Seit einigen Jahren gibt es in un-

serer Kirchengemeinde als Ergän-
zung zu den Gottesdiensten am
Sonntagmorgen die Abendgottes-
dienste „Unterbrechung im Alltag“,
die immer mittwochs stattfinden.
Zeit für mich, Zeit für Gott. Im

Alltag haben wir beides häufig viel
zu wenig. Die Abende sind eine
Einladung an alle, sich diese Zeit zu
nehmen: für eine Stunde den Tages-
ablauf zu unterbrechen und sich mit
einem Thema aus unserem tägli-
chen Leben auseinanderzusetzen
und schöner Musik zu lauschen.
Wer mag, hat Gelegenheit selbst

aktiv zu werden. Die Themen sind vielfältig und finden sich in unserem täg-
lichen Leben wieder. Sie führen uns zu uns selbst und zu unserer Beziehung
zu Gott.
Vorbereitung und Organisation liegen bei einem Team von Ehrenamtli-

chen. Neben selbst geschriebenen und ausgewählten Texten gibt es unter
anderem eine besondere Zeit für Stille, für Aktionen zur Vertiefung des The-
mas, für Einzelsegnungen, für neue Lieder, Zeit um eine Kerze anzuzünden
oder einfach den Moment zu genießen.
Zur besseren Erkennbarkeit der Abendgottesdienste wurde ein neues Logo

entworfen. Wenn Sie dieses Logo auf einem Plakat sehen, wissen Sie, es ist
wieder „Unterbrechung im Alltag“ und die Kirchentür steht für Sie offen.
Der nächste Abendgottesdienst findet am Mittwoch, dem 30. Mai 2018,

um 19 Uhr in der Kirche in Kirchlinteln statt. Thema: „Jedem Anfang
liegt ein Zauber inne“. Sind Sie neugierig geworden? Dann schauen Sie
doch einfach mal vorbei.
Wir freuen uns auf Sie. Das Vorbereitungsteam

Abendgottesdienst in Kirchlinteln
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SchwarmeSchwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,   Str.  
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir ein .    Thomas Loleit und sein Team

HAUPTSTRASSE 46 | 27308 KIRCHLINTELN

TEL. (0 42 36) 777 | FAX (0 42 36) 8138

WWW.APOTHEKE–KIRCHLINTELN.DE

Freundliche, kompetente 
und umfassende Beratung

Komplettsortiment
für Mutter und Kind

Homöopathie

Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Fachapotheke Dermasence

Kostenloser Lieferservice

www.ksk-verden.de

 
s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

Sparen 
ist einfach.
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Herzliche Einladung zum Gemeindefest
am 9. Juni in Kirchlinteln.

Unter dem Motto:

Gemeinsam – Kein Ich ohne Dich

laden wir zu einem fröhlichen Nachmittag in
unseren schönen Gemeindegarten ein.

Wir wollen um 15 Uhr mit einem Gottesdienst
im Garten beginnen,

im Anschluss sind alle herzlich eingeladen, gemeinsam zu feiern.

Verschiedene Gruppen aus der
Kirchengemeinde bereiten diverse Ange-
bote zum Anschauen und Mitmachen vor.

Die Trommelgruppe und der Schulchor
der Lintler-Geest-Schule zeigen ihr Können,
die Kindertagesstätte „Unter den Buchen“
ist wieder mit dabei, es gibt eine tolle
Rallye für alle, Stockbrot, Kaffee und

Kuchen, Getränke und noch vieles mehr.

Gegen 18.30 Uhr möchten wir das Fest mit
einem gemeinsamen Abschluss beenden.

Wir freuen uns auf Sie / Euch.

Das Vorbereitungsteam



Kleidersammlung Spangenberg
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Förderverein für die Diakoniestation Kirchlinteln/Langwedel e.V.
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ZEIT GEBEN!
Das ist das Motto, des seit Juni

2002 bestehenden Förderverein
für die Diakoniestation im Bereich
Kirchlinteln und Langwedel. Das
Wort Diakonie ist griechisch und
bedeutet „Dienst“. Dieser Dienst
wird von hauptamtlichen und eh-
renamtlichen Mitarbeitern/innen
in der Diakoniestation erbracht!
Mit Kranken- und Pflegekassen
werden Leistungen im Rahmen der Pflege abgerechnet. Diese Abrechnung
reicht meistens nicht aus, da für sogenannte „diakonische Leistungen“ kein
Cent von den Kassen bezahlt wird. Das heißt,  Zeit für Gespräche, für Trost
und Beistand in schweren Lebenssituationen werden nicht berücksichtigt.
Bei schwerkranken/sterbenden oder demenzerkrankten Menschen ist oft
mehr Zeit in der Pflege notwendig, als abgerechnet werden kann. Zeit-
mangel in der Pflege ist in aller Munde und ein großes Problem, der Zeit-
druck auf die Pflegekräfte nimmt immer mehr zu. Dem Förderverein liegt
sehr daran, durch die finanzielle Unterstützung an die Diakoniestation den
Patienten/innen und ihren Angehörigen den Alltag durch die diakonischen
Leistungen etwas menschlicher und wertvoller zu gestalten. Möglich ist
das durch den Jahresbeitrag der 130 Mitglieder des Vereins sowie einzel-
ner Spenden!         
Möchten auch Sie Mitglied im Förderverein werden?
Das bedeutet, Sie schenken Patienten/innen und deren Angehörigen Zeit

für Zuwendung! Der Jahresbeitrag liegt bei mindestens 12 Euro. 
Weitere Informationen bei: Ingrid Müller (1. Vorsitzende), Telefon

0 42 37 / 10 58 sowie Christine Jägeler (2. Vorsitzende), Telefon 0 42 35 / 23 60
oder in der Diakoniestation Kirchlinteln, Telefon 04236/94127 oder Lang-
wedel, Telefon 0 42 32 / 18 43.
Dort sind auch Beitrittserklärungen zu erhalten.

Irmgard Schmidt, Beisitzerin
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Wir machen Musik

für die ältere Generation

und bringen Ihnen

gern ein

Geburtstagsständchen.

Auf Wunsch auch mehr …

www.armser-heidrun-duo.jimdo.com

0 42 38 - 94 33 36 oder 0171- 48 64 679

Besuche der Gemeindeglieder
Besucht werden die Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen gemein -

de Wittlohe durch den Pastor und Mitglieder des Besuchs dienstkreises der
Kirchengemeinde. Die Besuche geschehen ab dem 80. Geburtstag regel-
mäßig, wobei die Besuche durch den Pastor zum 80., 85., 90. und danach
jedes Jahr zum Geburtstag stattfinden. Ein Mitglied des Besuchs -
dienstkreises kommt ab dem 81. Geburtstag in jedem Jahr. Weitere Besu-
che durch den Besuchsdienst sind dabei durchaus möglich. Wenn sich
Senioren für längere Zeit im Verdener Krankenhaus befinden, werden sie
in der Regel durch ein Mitglied des Besuchs dienstes aufgesucht. Auf
Wunsch kommt auch Pastor Timme gerne ins Krankenhaus. 

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich der
Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet werden,
die regelmäßigen Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls
werden in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchs -
dienstgruppen nicht aktiv.  

Hier könnte Ihre
Anzeigenwerbung stehen!

4 Ausgaben im Jahr
für 100 Euro

Hier könnte Ihre
Anzeigenwerbung stehen!

4 Ausgaben im Jahr
für 100 Euro



Wir sind für Sie da
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Pfarrbüro:                      Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52
Sonja Heise                     E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de
Dienstag + Donnerstag  Stemmener Straße 20a
14.30 – 18.30 Uhr          27308 Kirchlinteln-Wittlohe

Pastor:                           
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de

Regionaldiakonin:
Karin Kuessner             Telefon: 0 42 36 / 9 41 32
                                       E-Mail: karin.kuessner@evlka.de

Diakonieausschuss:     
Lore Bittermann            Telefon: 0 42 31 / 6 38 37

Kirchenvorstand:
Wilhelm Manke             Telefon: 0 42 31 / 6 30 48
                                       Mobil:     01 75 / 34 04 247

Küsterin:
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77
                                       Mobil:     01 73 / 44 52 508 

Friedhof Wittlohe:
Sonja Bohl-Dencker     Telefon:  0 42 38 / 94 21 35
                                       

Redaktion Wanderstab:
Rolf Thoenelt                 Telefon:  0 42 38 / 14 08
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net

Kirchenführung:
Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01
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Regelmäßige Termine

Montag         16.15 – 17.30 Uhr    Flötengruppe
                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12
                     18.00 – 19.30 Uhr    Kerzengruppe in Luttum
                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73
                     20.00 – 21.30 Uhr    Jakobi-Chor
                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76

Dienstag           19.00 Uhr                 Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr    Qigong im Pfarrgarten
                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69
                     08.30 – 09.30 Uhr    Gymnastikgruppe
                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71
                     15.00 – 17.00 Uhr    Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
                     15.00 – 17.30 Uhr    Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

                                                      Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36
                     15.00 – 18.00 Uhr    Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
                     18.30 – 19.30 Uhr    Neubürger-Besuchsdienstgruppe
                                                                                 (jeden 2. Monat am 3. Mittwoch)

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr    Konfirmandenunterricht (nach Plan)
                     16.00 – 18.00 Uhr    Klamottenkiste
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat

Sonnabend   09.30 – 12.00 Uhr    Klamottenkiste
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat  

Sonntag        10.00  Uhr                Gottesdienst in Kirche oder Kapelle
                     18.00  Uhr                Um sechs bei Jakob (unregelmäßig)



10.05.     Himmelfahrt                                                      10.00 h  Luttum
    Plattdeutscher Zeltgottesdienst mit den LiederfreundenLuttum

13.05. T   Gottesdienst zur Tauferinnerung
    mit Jutta Bönsch und Pastor Wilhelm Timme   10.00 h  Wittlohe

20.05. T   Gottesdienst am Pfingstsonntag                        10.00 h  Wittlohe
21.05.     Plattdeutscher Gottesdienst 

    mit  P.i.R. Christian Steinwede                        10.00 h  Salingsloh
27.05.     Andacht  zum Beginn der KiWi-Radtour    10.30 h  Nedden
03.06.     Gottesdienst auf der Domweih                         10.00 h  Verden
10.06.     Gottesdienst mit Einführung neuer KV 

    und Verabschiedung ausscheidender KV          10.00 h  Wittlohe
17.06.     Kirchenkreisgottesdienst                                10.00 h  Dom
24.06.     21. Regionaler Allergottesdienst                                  

    am Fähranleger Otersen mit Lektorin Ulrike Voige 
    und dem Posaunenchor Kirchlinteln              10.00 h  Otersen

01.07.     Gottesdienst                                                      10.00 h  Nedden
08.07.     KiWi-Gottesdienst                                                          

    mit Pastor Wilhelm Timme                                10.00 h  Kirchlinteln
15.07. T   KiWi-Gottesdienst 

    mit Pastor Wilhelm Timme                                10.00 h  Wittlohe
22.07.     KiWi-Gottesdienst mit P. Oswich                     10.00 h  Kirchlinteln
29.07.     KiWi-Gottesdienst mit P. Oswich                     10.00 h  Wittlohe
05.08. AM Gottesdienst                                                      10.00 h  Wittlohe
11.08.     Gottesdienst zum Schulanfang                      11.00 h  Wittlohe
12.08.     Gottesdienst                                                      10.00 h  Armsen
18.08. T   Taufgottesdienst an der Aller                          15.00 h  Otersen
26.08.     Gottesdienst mit Pastorin Johanna Zeuner        10.00 h  Hohen
Die Gottesdienste für September standen bei Drucklegung noch nicht fest!

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form


